
Park Babelsberg für alle!
Wir dokumentieren:
Aktuell  läuft  eine  wichtige  Petition  für  eine  öffentliche
Nutzung des Parks Babelsberg.
Dies  ist  umso  wichtiger,  als  dass  in  letzter  Zeit  die
Einschränkungen durch die Stiftung Preußischer Schlösser und
Gärten wieder erheblich zugenommen haben.
Wir erinnern an die Vertreibung von Schlittschuhfahrer*innen
durch angeblich legitimierte Parkwächter oder das Verbot für
Radfahrer*innen auf immer mehr Wegen.
Und auch die willkürliche Fällung von Bäumen in unmittelbarer
Nähe der besetzten Datscha gehört sicher in diese Strategie
der Stiftung.

Deshalb ist diese Initiative so wichtig.
Bitte unterschreiben!!!

Hier ist der Aufruf:
Machen Sie den Park Babelsberg wieder für alle nutzbar

Ich erinnere mich an die Zeiten, als meine Kinder und ihre
Freunde  den  Park  Babelsberg  gerne  für  Kindergeburtstage,
Schatzsuchen, nachmittägliche Treffen, zum Ballspielen auf der
Wiese,  Schlittenfahren  und  zum  Schlittschuhlaufen  genutzt
haben. Stiftungsmitglieder selbst geben an, dass das Eislaufen
auf dem Kindermannsee zu ihren schönsten Kindheitserinnerungen
gehöre (Quelle: MAZ).

Leider ist das alles nun nicht mehr möglich, seit die Stiftung
Preußische Schlösser und Gärten resolut mit Bußgeldern gegen
all diese Dinge vorgeht. Besonders in Corona-Zeiten ist es
unverantwortlich, den Kindern diese Freizeitvergnügen an der
frischen Luft zu versagen. Sie sind ohnehin diejenigen, die am
meisten  unter  dieser  Zeit  der  Einschränkungen  und  ihren
Nachwirkungen zu leiden haben.

https://potsdam-stadtfueralle.de/2024/03/11/park-babelsberg-fuer-alle/
https://www.change.org/p/machen-sie-den-park-babelsberg-wieder-f%C3%BCr-alle-nutzbar?recruiter=false&utm_source=share_petition&utm_campaign=psf_combo_share_initial&utm_medium=whatsapp&utm_content=washarecopy_37830975_de-DE%3A2&recruited_by_id=21479ea0-b2c4-11ee-88cc-bb823cba6b2f


Grünflächen  wie  der  Park  Babelsberg  spielen  eine  wichtige
Rolle für die psychische Gesundheit – insbesondere während
einer  Pandemie  (Quelle:  Bundeszentrale  für  gesundheitliche
Aufklärung).

Die  geäußerten  Gründe  für  die  Verbote  wie  „Unesco-
Weltkulturerbe“ und „Umweltschutz“ lagen vor einigen Jahren
ebenfalls vor, trotzdem wurden die Übertretungen geduldet.

Der Stadtverordnetenversammlung ist das Problem bekannt, sie
hat 2023 einen Beschluss zum Dialog mit der Schlösserstiftung
gefasst, „um die Nutzbarkeit der Parkanlagen dauerhaft auch
für Potsdamer Bürger zu sichern. Zunehmende Einzäunungen und
vermehrte  Kontrollen  verstärken  den  Eindruck,  dass  die
Parkanlagen nurmehr für touristische Zwecke bzw. zur Erhaltung
des Weltkulturerbes dienen sollen.“ (Quelle: potsdam.de)

Daher fordern wir die Stadt Potsdam auf, effektiv dafür zu
sorgen, dass Naherholung im Park wieder möglich wir. Und wir
fordern  die  Schlösserstiftung  auf:  Machen  Sie  den  Park
Babelsberg wieder vollständig nutzbar und schaffen Sie die
Verbote  (Betreten  der  Rasenflächen  außer  der  kleinen
ausgezeichneten  Liegewiese,  Betreten  der  Eisfläche,
Badeverbot)  ab!  Beenden  Sie  die  Kontrollen  der
Schlittschuhläufer  im  Park!

Unterstützen Sie uns bitte bei dieser Petition!


